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Besuch der Bruder-Klaus-
Feldkapelle bei Wachendorf

Foto: Heimat- und Geschichtsverein Nideggen e.V

Ganz in der Nähe von Nideggen, 
zwischen den Ortschaften Lesse-
nich und Wachendorf, die zur Stadt 
Mechernich gehören, befindet sich 
ein außergewöhnliches Bauwerk: 
die Bruder-Klaus-Feldkapelle. Sie 

liegt nur etwa 25 Kilometer von Ni-
deggen entfernt, mitten in der freien 
Feldflur. Errichtet wurde sie von der 
Familie Scheidtweiler unter Mitwir-
kung des weltbekannten Architekten 
Peter Zumthor.

Diese einzigartige Kapelle wollte sich 
der Heimat- und Geschichtsver-
ein Nideggen e.V. einmal näher 
ansehen. 

Fortsetzung auf Seite 9
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Ambulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
NeffeltalNeffeltal

Bahnhofstraße 10 | 52388 Nörvenich

Tel.: 02426 - 901512Tel.: 02426 - 901512

Freitag, 12. Juni
	 Tivoli Apotheke
	 Tivolistraße 26, 52349 Düren, 02421 44160
Samstag, 13. Juni
	 Rurtal-Apotheke
	 Hengebachstraße 37, 52396 Heimbach, 02446 453
Sonntag, 14. Juni 
	 Ahorn-Apotheke
	 Fuggerstraße 21-25, 52152 Simmerath, 02473 93810
Montag, 15. Juni 
	 Chlodwig-Apotheke
	 Schumacherstraße 10-12, 53909 Zülpich, 02252 3642
Dienstag, 16. Juni 
	 Hürtgenwald Apotheke
	 Kreuzstraße 44, 52393 Hürtgenwald, 02429 7205
Mittwoch, 17. Juni 
	 Schwanen-Apotheke
	 Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421 931010
Donnerstag, 18. Juni 
	 MAXMO Apotheke StadtCenter Düren
	 Kuhgasse 8, 52349 Düren, 02421 306090
Freitag, 19. Juni
	 Flora Apotheke
	 Kölnstraße 48, 52351 Düren, 02421 16405
Samstag, 20. Juni 
	 Obertor-Apotheke
	 Oberstraße 9-13, 52349 Düren, 02421 15736
Sonntag, 21. Juni 
	 Burg-Apotheke
	 Zülpicher Straße 30, 52385 Nideggen, 
	 02427 902244
Montag, 22. Juni 
	 Bonifatius-Apotheke
	 Gneisenaustraße 68, 52351 Düren, 02421 71260
Dienstag, 23. Juni 
	 Sonnen-Apotheke am Kreisverkehr
	 Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 02421 13678
Mittwoch, 24. Juni 
	 Kreuz-Apotheke
	 Hauptstraße 7, 52372 Kreuzau, 02422 94000
Donnerstag, 25. Juni 
	 Apotheke am Markt
	 Graf-Gerhard-Straße 5, 52385 Nideggen, 02427 1261
Freitag, 26. Juni 
	 Adler-Apotheke
	 Gereonstraße 135, 52391 Vettweiß, 02424 7130
Samstag, 27. Juni 
	 Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
	 Wirtelstraße 2, 52349 Düren, 02421 13008
Sonntag, 28. Juni 
	 Arnoldus-Apotheke
	 Arnoldusstraße 14, 52353 Düren, 
	 02421 5003775

Je von 9 bis 9 Uhr am Folgetag,
Angaben ohne Gewähr
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Ärztlicher Notdienst

Bürgerservice - Soziale Dienste
Polizeibezirksbeamter
Haben Sie Fragen, so wenden Sie sich 
bitte vertrauensvoll an PHK Marcus 
Eßer:
Sprechstunden: dienstags 10 bis 12 
Uhr und donnerstags 15 bis 17 Uhr.
Begegnungsstätte am Rathaus Ni-
deggen, Im Vogelsang 2, Raum 01, 
02427/ 6341.
Schiedsamt Nideggen
Herr Thomas Kraft, 0172 2800945 
Hospiz Rureifel e.V.
Ehrenamtlicher, ambulanter Hos-
pizdienst, Nideggen, Kirchgasse 6, 
02427/ 904263
info@hospiz-rureifel.de, 
www.hospiz-rureifel.de 
Bürozeit: montags, 17:15 - 18:30 Uhr 
hortus dialogus e. g. V.
Ambulanter Hospizdienst - ehren-
amtlich, unabhängig, qualifiziert -
Abenden, Commweg 8-10, 02427/ 
8142, Bürozeiten: dienstags bis frei-
tags, 10 bis 12 Uhr
E-Mail: hortus-dialogus@t-online.de, 
www.hortus-dialogus.de 
Verbraucherzentrale NRW
Beratungsstelle Düren, Markt 2, 
52349 Düren
02421/ 56810
Internet: www.vz-nrw.de

Giftnotrufzentrale
0228/19 240 oder 287-33211
Fax: 0228/287-33278 oder -33314
E-Mail: gizbn@ukb.uni-bonn.de 
Hilfe bei Alkoholproblemen
gibt es über das Kontakttelefon der 
Anonymen Alkoholiker: 
0176 50087394.
Anonyme Alkoholiker Eifelklinik 
Simmerath - Krankenpflege-
schule, freitags 19:30 bis 21:30 Uhr.
 Jeden 1. Freitag im Monat offenes 
Meeting für Familienangehörige. 
Kontaktaufnahme über 
0157 85808967.
Anonyme (kostenlose) AIDS-Te-
lefoninformation und -beratung
Gesundheitsamt Düren, Bismarck-
straße 16, 52351 Düren, 
02421/ 22-1053330
Anonyme Spurensicherung nach 
Sexualstraftaten
0157 89300665
Telefonseelsorge
0800/ 111 0111 und 
0800/ 111 0 222
WEISSER RING e.V.
Kontaktaufnahme telefonisch unter 
0151 55164790 oder Opfertelefon: 
116006
www.weisser-ring.de

Bitte wenden Sie sich in dringenden 
Fällen an die Zentrale Notfalldienst-
praxis, sofern Ihr Hausarzt nicht er-
reichbar ist:

Die Arztrufzentrale ist erreich-
bar unter der 
Tel. 0180 5044 100, und zwar
Montag, Dienstag und Donnerstag:
19.00 - 07.30 Uhr
Mittwoch und Freitag/ Weiberfast-
nacht:
13.00 - 07.30 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Heilig-

abend, Silvester u. Rosenmontag:
07.30 - 07.30 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag vor 
einem Feiertag (z.B. Donnerstag vor 
Karfreitag) ist die Arztrufzentrale auf 
jeden Fall ab 18.00 Uhr besetzt.
Die Öffnungszeiten der Zentra-
len ärztlichen Notfalldienstpra-
xis Roonstr. 30 (vor dem Dürener 
Krankenhaus) 52351 Düren sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Mittwoch, Freitag, Weiberfastnacht:
13.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Samstag, Sonntag, Feiertag, Heilig-
abend, Silvester, Rosenmontag:
08.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag vor 
einem Feiertag (z.B. Donnerstag vor 

Karfreitag) ist die Notfallpraxis auf 
jeden Fall ab 18.00 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während der 
Öffnungszeiten ohne Voranmeldung 
besucht werden.
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Alles für den Sommer
Schöne Sommergarderobe für Frau-
en oder leichte Herrenshorts und 
Hosen gefällig? 
In der Kleiderkammer der Heimbach-
hilfe gibt es eine große Auswahl, für 
Frauen von Größe XS bis 3 XXX. 
Auch hübsche Sachen für Kinder 
ab Größe 50 und Schuhe für Kinder 
und Frauen in der Auslage. Stöbern 
lohnt sich. 

Außerdem im Angebot:
·	 Essgeschirr, 12-teilig
·	 Salatschleuder
·	 Kaffeegeschirr
·	 Blaues Teeservice
·	 Kaffeemaschine
·	 Käsefondue
·	 Elektrischer Fußwärmer
·	 6-teiliges Besteck mit Holzgriff

Die „Heimbachhilfe" im Verein „Die 
jungen Alten Heimbach e.V." an der 
Hengebachstraße 108 ist montags 
und donnerstags von 14:30 bis 
17:30 Uhr geöffnet. Telefonisch ist 
die Einrichtung erreichbar über Inge 
Wergen, Telefon: 02446 3471, Mar-
ja Schöller, 02446-91010 und Ulla 
Küpper, 02446 8098249.
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Dürener Musikschule "JUNGE TALENTE"
Benefiz-Konzert am 21. Juni in der Marienkapelle Simonskall

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Simonskall. Der "Verein der Freun-
de und Förderer der Marienkapelle 
Simonskall e.V." lädt zum diesjäh-
rigen 1. Benefiz-Konzert 2026 im 
Juni in die Marienkapelle Simons-
kall ein:
Die hervorragende Akustik in der 
Kapelle mit ihren ca. 80 Sitzplätzen 
eignet sich neben Gottesdiensten 
in besonderer Weise auch für Mu-
sikkonzerte.
„JUNGE TALENTE" - Jugendli-
che Schülerinnen und Schüler 
in der Musikschule der Stadt 
Düren wollen uns mit ihrer 
Musik erfreuen.
Das Blechbläser-Ensemble (mit sei-
nem Leiter Sander Hendrix) wird 
Ausschnitte aus seinem Programm 
von Barock bis Moderne präsen-
tieren.
Weiter treten auf aus der Geigen-
klasse Celina Shapiro zwei Solis-
ten mit jeweils Auszügen aus den 
Bach`chen Partiten für Solo-Vio-
line von Johann Sebastian Bach 
sowie der junge Gitarrist Reyansh 
Sinha, der ebenfalls einen kleinen 
Querschnitt seines Programms mit 
klassischer u. lateinamerikanischer 
Gitarrenmusik darbieten wird.
Lassen Sie sich von der Musik der 
jungen Musikerinnen und Musiker 
anstecken und begeistern!
Zu diesem Konzert am Sonntag, 
21. Juni, um 16 Uhr in der Kapelle 
Simonskall wird herzlich eingela-
den!
Freuen Sie sich auf ein knapp ein-
stündiges Musik-Konzert! 
Der Eintritt zum Konzert ist frei - 
Spenden (bei der Türkollekte) sind 
erwünscht!

Der Spendenerlös wird an den För-
derverein der Musikschule Düren 
weitergeleitet - zur Unterstützung 
von Familien, die ihren Kindern das 
Erlernen eines Musikinstrumentes 
aus Kostengründen nicht ermögli-
chen können. 
Der Verein übernimmt damit soge-
nannte „Patenschaften" bei Kindern 
und Jugendlichen, die aktives Inter-
esse für ein Instrument, Gesang oder 
Tanz zeigen (wenn nötig - auch eine 
Patenschaft zur Übernahme der Kos-
ten für ein Leihinstrument).
Nach dem Benefiz-Konzert sind alle 
Gäste und Besucher zu einem Um-
trunk und Beisammensein auf dem 
Kapellenvorplatz eingeladen.
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Pengste en Mobach 
Die KG Seeräuber feierte ihr Sommerfest - und die Sonne feierte mit

Teilnehmer des 4. Dart-Fun-Turniers

Blos mer jet un Bums Kapell

Nach dem stimmungsvollen Einzug 
der "Blos mer jet un Bums Kapell" 
in das Seeräuberlager auf dem 
Parkplatz in Obermaubach konnte 
am Pfingstsamstag das traditionel-
le Pfingstfest der KG Seeräuber 
Obermaubach 1989 e. V. begin-
nen. Im Laufe des Abends sorgten 
der Sänger Drickes sowie die "Wers-
tener Music Company" mit Hits zum 
Mitsingen, Schunkeln und Tanzen für 
tolle Partystimmung. 
Am Pfingstsonntag fand das 4. Dart-
Fun-Turnier statt, bei dem Spaß und 
Spannung sowohl bei den Teilneh-
menden als auch bei den Zuschau-
erinnen und Zuschauern garantiert 
waren. 
Am Nachmittag wurde ein buntes 
Kinderprogramm mit zahlreichen At-
traktionen wie Hüpfburg, Entenan-
geln und Kinderschminken geboten. 
Ein besonderes Highlight war der 
Besuch von Maikes Rappelkiste. Na-
türlich durfte auch der traditionelle 
Seeräubertanz nicht fehlen. Zum 
Abschluss der Veranstaltung gab 
es eine große Tombola, bei der sich 
viele glückliche Gewinnerinnen und 
Gewinner über attraktive Sach- und 

Geldpreise freuen durften. Dabei 
übernahmen die designierten Tolli-
täten der Session 2026/2027 - das 
Kinderprinzenpaar Lena Bücken 
(Prinz Lena I.), Celine Abel (Prin-
zessin Celine I.) sowie Jenny Jan-
sen (Prinzessin Jenny I.) - bereits ihre 
erste Aufgabe als Glücksfeen.
Vereinsmitteilung: Am 7. Mai 
fand unsere diesjährige Mitglieder-
versammlung statt. Zu den Tagesord-

nungspunkten zählte unter anderem 
die Neuwahl eines Präsidenten be-
ziehungsweise einer Präsidentin. Da 
sich niemand fand, der dieses Amt 
allein ausüben wollte, entschied sich 
die KG Seeräuber für einen neuen 
Weg: Am 7. November starten die 
Seeräuber mit einem Präsidenten-
Team in die Session 2026/2027. 
Dieses besteht aus Sven Günther 
und Philipp Ferebauer. Der Vorstand 

setzt sich nun wie folgt zusammen: 
1. Vorsitzende: Michelle Jost; 2. Vor-
sitzende: Christiane Bendt-Langner; 
1. Geschäftsführerin: Malin Kipp; 2. 
Geschäftsführerin: Verena Ramm; 1. 
Schatzmeisterin: Friederike Vogels; 
2. Schatzmeisterin: Yvonne Ruddies; 
1. Schriftführerin: Ira Heidbüchel; 2. 
Schriftführerin: Ricarda Heidbüchel; 
Präsidenten-Team: Sven Günther 
und Philipp Ferebauer.
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Sperrung 
der K 47 
zwischen 
Thuir und 
Muldenau

Fotos: Stadt Nideggen

Wir möchten Ihnen mitteilen, dass 
die Straßensanierung der K 47 in 
Nideggen ab dem 01.06.2026 
beginnen wird. Für die Dauer der 
Baumaßnahme bis ca. 28.08.2026 
wird der Bereich ab Thuir bis zum 
Stadtteil Muldenau (K 47) voll-
ständig gesperrt.
Die Verkehrsführung wurde entspre-
chend angepasst. Die Umleitung ist 
als Plan detailliert dargestellt und 
zeigt die während der Baumaßnah-
me vorgesehene Streckenführung. 
Wir bitten alle Verkehrsteilnehmen-
den, die ausgewiesene Umleitung zu 
beachten und zu befolgen.
Aufgrund dieser Sperrung wird der 
Schulbusverkehr Buslinie 103 
umgeleitet. Die gegebenenfalls ab-
weichenden An- und Abfahrtszeiten 
können Sie dem Fahrplan (nur für 
die Dauer der Vollsperrung, ab dem 
01.06.) entnehmen. Die Schulen 
wurden informiert.
Von Seiten der Rurtalbus GmbH wird 
kein Ersatzverkehr angeboten. Für 
die betroffenen Fahrgäste besteht 
in diesem Fall lediglich die Möglich-
keit, auf die Haltestellen in Thuir oder 
Embken auszuweichen. 

Hinweis auf die Amtlichen Bekanntmachungen
Gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der Stadt Nideggen erfolgen 
amtliche Bekanntmachungen rechtswirksam ab dem 01.01.2020 durch 
Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt Nideggen www.nideggen.de.
Nachrichtlich wird bekannt gegeben, dass folgende Bekanntmachungen 
veröffentlicht wurden:
•	 26.05.2026 - Bekanntmachung Einbringung Entwurf der Haushalts-

satzung 2026
•	 27.05.2026 -Bekanntmachung Offenlage Innenbereich Muldenau

•	 02.06.2026 - Bekanntmachung Einwohnerstatistik per 31.05.2026
•	 03.06.2026 - Bekanntmachung Sitzung des Haupt- und Finanzaus-

schusses am 16.06.2026
•	 03.06.2026 - Bekanntmachung Sitzes des Rates der Stadt Nideggen 

am 16.06.2026

STADT NIDEGGEN
Der Bürgermeister
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Pflegeberatungsstelle
Die Pflegeberatungsstelle des Kreises Düren ist hier kompetenter Ansprech-
partner und berät und unterstützt Betroffene im Rathaus Nideggen in allen 
Fragen rund um das Thema Pflege.
Aber auch bevor es zu einer unerwarteten Pflegebedürftigkeit kommt, kön-
nen Sie sich dort über Hilfs- und Unterstützungsmöglichkeiten bei einem 
Pflegefall informieren.
Die Beratung erfolgt durch kompetentes, erfahrenes Personal des Kreises 
Düren und ist trägerunabhängig, vertraulich, neutral und kostenlos.
Im Jahr 2026 stehen folgende Beratungstermine jeweils in der Zeit von 13:30 
Uhr - 16:15 Uhr in Nideggen zur Verfügung:
18.06., 16.07., 20.08., 17.09., 22.10., 19.11., 17.12.2026
Vereinbaren Sie einfach einen Beratungstermin im Rathaus Nideggen.
Ansprechpartner ist hier:
Frau Diana Naas
Tel: 02427/80917

Wiederaufbauhilfe nach 
der Flutkatastrophe
Antragsfrist bis Ende Juni 2026

Kreis Düren. Der Kreis Düren weist darauf hin, dass Anträge für die 
Wiederaufbauhilfe des Landes Nordrhein-Westfalen im Zusammen-
hang mit der Flutkatastrophe im Juli 2021 noch bis zum 30. Juni 
2026 möglich sind. Bis zu diesem Zeitpunkt können betroffene 
Bürgerinnen und Bürger noch Neuanträge über das entsprechende 
Online-Portal des Landes (www.wiederaufbau.nrw/onlineantrag) 
stellen. Bereits eingereichte Anträge sind von dieser Frist nicht 
betroffen.
Seit Beginn des Förderprogramms hat der Kreis Düren die Betroffenen im 
Rahmen persönlicher Beratungen bei der Antragstellung unterstützt. Der 
Kreis Düren empfiehlt allen betroffenen Bürgerinnen und Bürgern, noch 
ausstehende Anträge rechtzeitig vor Fristablauf einzureichen. Für Rück-
fragen und Terminvereinbarungen stehen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Kreises Düren telefonisch unter 02421/22-1066999 oder per E-Mail an 
wiederaufbauhilfe@kreis-dueren.de zur Verfügung.

Ende: Der Bürgermeister informiert
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Heimat- und Geschichtsverein 
Nideggen e.V

Fortsetzung der Titelseite
Leider hatte sich auf Grund des 
schlechten Wetters die Teilnehmer-
zahl merklich reduziert, jedoch riss 
nach dem Besuch der Kapelle der 
Himmel auf und wir hatten das 
schönste Sommerwetter. 
Vom Parkplatz aus führt ein etwa 
ein Kilometer langer Fußweg durch 
die Felder zu dem markanten Bau-
werk. Schon von weitem erinnert 
die Kapelle an eine große Stroh-
miete. 
Erst beim Näherkommen erkennt 
man das kleine Kreuz über der 
schweren Eingangstür.
Die Kapelle wurde zu Ehren des 
Heiligen Nikolaus von Flüe (1417-
1487), besser bekannt als Bruder 
Klaus, errichtet. 
Der Schweizer Nationalheilige gilt 
als Schutzpatron der Landjugend. 
Bevor er sich dem Leben als Eremit 
widmete, war er Landwirt, Richter 
und Politiker. 
Am 16. Oktober 1467 verließ er 
seine Familie, um ein zurückgezo-
genes Leben in der Einsamkeit zu 
führen. 
Da die Familie wohlhabend war, 
blieb sie auch nach seinem Weg-
gang finanziell abgesichert.
Die Familie Scheidtweiler, die Bru-
der Klaus besonders verehrte, lern-
te den renommierten Architekten 
Peter Zumthor kennen. Auch er 
fühlte sich dem Schweizer Heiligen 
verbunden. 
Gemeinsam entstand die Idee, ihm 
mitten in der Eifeler Landschaft ein 
Denkmal in Form einer Kapelle zu 
setzen.
Peter Zumthor verzichtete für die-
ses Projekt auf sein Architekten-
honorar. 
Der Innenraum entstand auf un-
gewöhnliche Weise: 112 Fich-
tenstämme wurden zeltförmig 
aufgestellt und anschließend mit 
Stampfbeton umhüllt. Nach dem 
Aushärten des Betons wurden die 
Stämme über mehrere Wochen 
hinweg durch ein kontrolliertes 
Köhlerfeuer ausgebrannt. Dabei 
entstand der charakteristische, 
schwarz gefärbte Innenraum, der 
den Besucher sofort in seinen Bann 
zieht.
Die Kapelle besitzt keine Fenster 
im herkömmlichen Sinn. Stattdes-

sen lassen zahlreiche kleine Glas-
öffnungen Lichtpunkte durch die 
Wände ins Innere fallen. Besonders 
beeindruckend ist die tropfenför-
mige Öffnung in der Decke. Sie 
gibt den Blick zum Himmel frei und 
lässt Licht und Regen unmittelbar 
in die Kapelle gelangen. Dadurch 
entsteht eine einzigartige und bei-
nahe mystische Atmosphäre.
Nach der Besichtigung dieses au-
ßergewöhnlichen Bauwerks und 
dem Erleben seiner besonderen 
Wirkung kehrte die Gruppe in das 
nahegelegene Café Burg Zievel 
ein. 
Bei einer Tasse Kaffee und einem 
Stück Kuchen ließ man einen in-
teressanten und erlebnisreichen 
Ausflug in geselliger Runde aus-
klingen.
Der Besuch der Bruder-Klaus-Feld-
kapelle wird den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern sicherlich noch 
lange in guter Erinnerung bleiben.

Heinz Bücker
Heimat- und Geschichtsverein 
Nideggen e.V.



10  | Rundblick Rureifel | 21. Jahrgang | Nr. 12 | Freitag, 12. Juni 2026 | Kw 24 | rundblick-rureifel.de/e-paper

Kirmes in Rath vom 13. bis 
15. Juni
Drei Tage lang stehen Brauchtum, Gesellig-
keit und beste Unterhaltung im Mittelpunkt

Operation hinauszögern 
oder gar vermeiden?
Wie Rehasport bei Hüft- und Knieschmer-
zen helfen kann

Kirchliche Nachrichten
Kath. Kirchengemeinde

Starke Muskulatur stützt und entlastet die Gelenke

Hüft- und Kniebeschwerden gehö-
ren inzwischen zu den häufigsten 
gesundheitlichen Problemen im 
Alltag. Viele Betroffene stellen sich 
deshalb die Frage, ob eine Opera-
tion wirklich notwendig ist - oder 
ob es wirksame Alternativen gibt. 
Tatsächlich ist die Zahl orthopädi-
scher Eingriffe in den vergangenen 
Jahren deutlich gestiegen. Experten 
und Krankenkassen beobachten 
diese Entwicklung aufmerksam und 
empfehlen zunehmend, konservative 
Behandlungsmöglichkeiten stärker 
auszuschöpfen.
Patientinnen und Patienten haben 
heute zudem das Recht, vor einer 
geplanten Operation eine zweite 
medizinische Meinung einzuholen. 
Dieses Angebot soll helfen, Eingriffe 
sorgfältig abzuwägen und mögliche 
Alternativen frühzeitig zu prüfen.
Doch welche Möglichkeiten gibt es, 
wenn Schmerzen in Hüfte oder Knie 
den Alltag einschränken?
Eine der effektivsten Maßnahmen 
ist regelmäßige Bewegung. Gezielte 
körperliche Aktivität stärkt die Mus-
kulatur, stabilisiert die Gelenke und 
kann Beschwerden deutlich lindern. 
Besonders wichtig ist dabei ein Trai-
ning, das individuell angepasst und 
fachlich begleitet wird.
Hier setzt der Rehasport an. Das von 
den gesetzlichen Krankenkassen fi-

nanzierte Angebot unterstützt Men-
schen mit orthopädischen Beschwer-
den dabei, Beweglichkeit, Kraft und 
Ausdauer schonend zu verbessern. 
Durch regelmäßige Übungen können 
Schmerzen reduziert und die Belast-
barkeit der Gelenke langfristig er-
höht werden.
Voraussetzung für die Teilnahme am 
Rehasport ist eine ärztliche Verord-
nung, die beispielsweise vom Haus-
arzt oder Orthopäden ausgestellt 
werden kann. In der Regel umfasst 
diese 50 Übungseinheiten innerhalb 
von 18 Monaten. Die Kosten werden 
von den gesetzlichen Krankenkassen 
vollständig übernommen.
Der gemeinnützige Verein Reha-
Sport Nideggen e.V. bietet die ent-
sprechenden Kurse sowohl vormit-
tags als auch nachmittags an. Bei 
Bedarf wird ebenso ein individuel-
les Training angeboten, welches im 
Gegensatz zum Rehasport allerdings 
kostenpflichtig ist.
Gerne beraten die Rehasport-Spezia-
listen über die effektivsten Trainings-
möglichkeiten unter der Rufnummer 
02427-905454 oder nach vorheriger 
Terminabsprache auch persönlich vor 
Ort.
Trainingsziel ist es, möglicherwei-
se eine Operation um einige Jahre 
hinauszuzögern oder gar ganz zu 
vermeiden.

Abenden, St. Martinus: jeden 1. u. 
3. Samstag im Monat um 17.30 Uhr
Messe o. Wortgottesdienst 
Berg, Clemens-Kirche: Gottes-
dienst am 4. Samstag im Monat 
Nideggen, St. Johannes Baptist: 
sonntags 9.30 Uhr
Rath, Antonius-Kapelle: diens-
tags, einmal im Monat um 19 Uhr 
hlg. Messe, vorher um 18:30 Uhr 
Rosenkranz oder Kreuzwegandacht
Wollersheim und Embken: je-
den zweiten Sonntag um 9.30 Uhr 
im Wechsel
Muldenau: jeden 1. Samstag im 
Monat um 17 Uhr
weitere Messen u.a. Donnerstag-
abend siehe dazu die Homepage 
https://gemeinden.erzbistum-ko-
eln.de/seelsorgebereich_zuelpich-
V8/Gemeinsam_Gott_begegnen/
gottesdienstordnung/ 	  

Schmidt, St. Hubertus: samstags 
19 Uhr
Über weitere Messfeiern infor-
miert die GdG Heimbach-Nideg-
gen auf ihrer 
Internetseite https://www.gdg-
heimbach-nideggen.de.
Evangelische Kirchengemeinde 
Düren
Pfarrbezirk Kreuzau/ Nideggen
Gemeindehaus Kreuzau:
Heribertstr. 5, 52372 Kreuzau, Tel 
02422/ 8187
Pfarrer:
Pfarrer Martin Gaevert, Tel. 02421/ 
2620689
Gottesdienste derzeit nur mit 
Anmeldung. Die Übersicht aller 
stattfindenden Gottesdienste finden 
Sie auf der Homepage unter www.
evangelischegemeinde-dueren.de/
gottesdienste.

Der Männer- und Jünglingsverein "Ein-
tracht Rath 1909 e.V." lädt alle Bür-
gerinnen und Bürger sowie Gäste aus 
nah und fern herzlich zur diesjährigen 
Kirmes in Rath vom 13. bis 15. Juni ein.
Am Samstag, 13. Juni, beginnt das 
Festwochenende um 18:30 Uhr mit 
dem traditionellen Umzug durch den 
Ort mit dem Herausholen der Kirmes. 
Um 20 Uhr beginnt der große Kirmes-
ball im Festzelt. Für beste Stimmung 
und ausgelassene Feierlaune sorgt 
die bekannte Partyband Melano, die 
mit Live-Musik und beliebten Hits den 
ersten Kirmesabend unvergesslich ma-
chen wird.
Der Sonntag, 14. Juni, startet um 9:30 
Uhr mit der feierlichen Festmesse am 
Kirmesplatz. Im Anschluss sind alle 
Gäste herzlich eingeladen zum Kirmes-
frühstück. Danach folgen die Ehrungen 
der Jubilare. Am Nachmittag werden 
um 14 Uhr die auswärtigen Vereine 
empfangen und um 14:30 Uhr zieht 
dann der große Festumzug durch den 

Ort. Im Anschluss lädt die Cafeteria 
im Festzelt zu Kaffee und Kuchen ein. 
Gleichzeitig beginnt der Dämmer-
schoppen. Für die kleinen Gäste gibt es 
Spiel und Spaß mit der Wanderjugend 
Nideggen, sodass auch Familien voll 
auf ihre Kosten kommen.
Am Montag, 15. Juni, beginnt der letz-
te Kirmestag erneut mit dem Aufstellen 
am Kirmesplatz. Anschließend erfolgt 
das feierliche Abholen des neuen Kö-
nigspaares. Den festlichen Abschluss 
bildet ab 20 Uhr der große Krönungs-
ball im Festzelt. Noch einmal wird die 
Partyband Melano für beste Unter-
haltung und einen stimmungsvollen 
Ausklang der Kirmes sorgen.
Der Männer- und Jünglingsverein 
Eintracht Rath 1909 e.V. freut sich 
auf zahlreiche Besucher und lädt 
alle herzlich ein, gemeinsam schöne 
und gesellige Stunden auf der Kirmes 
2026 zu verbringen. Es erwartet Sie ein 
Wochenende voller Tradition, Gemein-
schaft und guter Stimmung.
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Geschichten in und um Nideggen
Schreck in der Nacht

Alte PK Nideggen-Brück

Vor langer Zeit ereignete sich in 
eine Mühle im Rurtal ein grässlicher 
Mord: Der Müller wurde umgebracht 
und man fand am Tatort nur noch 
Blutspuren, die auf die Tat hindeute-
ten. Die Leiche selbst und der Täter 
wurden nie gefunden. Seitdem spukt 
es dort, Wanderer bekreuzigen sich, 
wenn sie an dem zerfallenen Mauer-
werk vorbeikommen, denn es riecht 
dort nach Moder und Verfall.
Ein junger Bursche hatte sich einst 
verirrt und befand sich bei Eintritt 
der Dunkelheit an der Ruine. Plötz-
lich öffnet sich knarrend das mor-
sche Tor zum ehemaligen Hof und 
eine Schattengestalt erscheint: Es 
ist der Mörder, der seine Ruhe nicht 
findet. Bedächtig schreitet er voran 
in der Hand einen Spaten, mit dem 
er anfängt zu graben. Bald kommen 
bleiche Menschenknochen zum Vor-

schein. Als alle Knochen vollständig 
ausgegraben sind, setzen sich diese 
auf unerklärliche Weise wieder zu-
sammen und bald steigt ein vollstän-
diges Skelett aus der Grube. Reste 
der Bekleidung hängen noch in 
Fetzen an den Knochen, eine weiße 
Knorrenhand streckt sich aus, greift 
nach dem zu Tode erschrockenen 
Mörder und zieht ihn an den Haaren 
in die Grube. Mit einem Todesschrei 
verschwinden beide in der Erde, die 
sich vor ihnen auftut und hinter 
ihnen sich schließt. Bald ist nichts 
mehr von dem schrecklichen Ereignis 
zu sehen.
Unser Bursche hat alles mitangese-
hen und kann danach nicht mehr 
sprechen. Am anderen Morgen be-
merken die Leute, die ihn gefunden 
und gekannt hatten, dass er über 
Nacht ein alter Mann geworden 

war; seine Haare waren grau, sein 
Gesicht schneeweiß, eingefallen 
und von dem listigen Glanz seiner 
Augen war nichts mehr zu erkennen. 

Der Spuk an der Mühle hatte so sein 
tragisches Ende genommen.
Margot und Jochen Groß 
www.die-zwei-nideggen.de
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Nideggener Schützenfest vom 20. bis 22. Juni
Drei Tage heißt es wieder "Feiern mit Freunden"

Die Vorfreude steigt - Nideggen freut sich auf ein schönes Fest

Die Nideggener Schützenbruderschaft 2025 im 595. Jahr ihres Bestehens

Am Wochenende vom 20. bis 22. 
Juni steht die Nideggener Altstadt 
wieder im Zeichen des Nideggener 
Schützenfests: Drei Tage dreht sich 
alles um den Festplatz am Zülpicher 
Tor.
Die Chronologie: Am Samstag-
abend, 20. Juni ab 20:30 Uhr steigt 
das große Opening mit der Party-
band MELANO und Livebildern von 
Deutschlands zweitem WM-Grup-
penspiel. Die Nideggener Schützen 
freuen sich wieder auf Hunderte 
Gäste und klasse Stimmung.
Am Sonntag ist um 9:30 Uhr ein fest-
licher Gottesdienst in der Nidegge-
ner Pfarrkirche. Er wird musikalisch 
gestaltet durch den Musikverein 
"Frohsinn" aus Schmidt, der auch 
das anschließende Frühschoppen-
konzert im Festzelt gestaltet. Um 
15 Uhr beginnt der Festzug durch 
die Nideggener Altstadt mit der tra-
ditionellen Parade am Rathaus. Mit 
Kaffee und Kuchen, kühlen Geträn-
ken und einem herzhaften Imbiss ist 
auf dem kleinen Rummelplatz am 
Zülpicher Tor für alle gesorgt, und DJ 
Fötus macht ab 17 Uhr durchgehend 
Stimmung.
Der Schützenfestmontag, 22. Juni, 
startet mit einer hl. Messe um 10:30 
Uhr in der Muttergotteskapelle, ge-
folgt vom gemütlichen Frühschoppen 
und dem späteren Hauptpreisvo-
gelschießen (14 Uhr). Am Montag-
nachmittag um 15:30 Uhr sind alle 
Junioren gefragt - Maike Toussaint 
ist wieder zu Gast in Nideggen mit 

ihrer "Rappelkiste", und alle Kids 
im Kita- und Grundschulalter sind 
kostenlos eingeladen.
Am Montagabend wird es dann 
wieder feierlich. Um 19 Uhr ziehen 
die Schützenbruderschaften aus Ni-
deggen und Bürvenich zum Rathaus, 
wo die neuen Majestäten gekrönt 
werden: Es sind Schützenkönigs-
paar Bernd und Uta Hahne sowie 
Bruderkönigspaar Frank und Heike 
Cremer. Zusammen mit dem Gefolge 
der Könige geht es durch die Altstadt 
zum Festzelt, wo der feierliche und 
ausgiebige Königsball gefeiert wird - 
wie immer mit freiem Eintritt für alle.
Die Schützenbruderschaft und Ni-
deggens abwechslungsreiche Gas-
tronomie und Geschäftswelt freuen 
sich auf Ihren Besuch!
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Goldene Hochzeit
Am 25. Juni 2026 feiern die Eheleute 
Hermann und Edelgard Siemen aus 
Vettweiß das Fest der "Goldenen 
Hochzeit".
Rat und Verwaltung der Gemeinde 
Vettweiß gratulieren ganz herzlich.
Joachim Kunth
(Bürgermeister)

Gewerbestammtisch bietet 
Raum für Austausch und 
aktuelle Themen

Bürgermeister Joachim Kunth 
(rechts) mit Klimaschutzmana-
ger Maximilian Schmitz

Rund 30 Gewerbetreibende nahmen 
am vergangenen Gewerbestamm-
tisch teil und nutzten die Gelegen-
heit zum gemeinsamen Austausch 
über aktuelle Themen und Entwick-
lungen in der Gemeinde.
Zu Beginn begrüßte Bürgermeister 
Kunth die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer und informierte über aktu-
elle Entwicklungen und Themen aus 
dem Rathaus. Anschließend standen 
zwei Vorträge und eine Projektvor-
stellung auf dem Programm.
Im Mittelpunkt des Abends stand die 
Vorstellung des integrierten Klima-
schutzkonzeptes. Nach einer kurzen 
Einführung durch Bürgermeister 
Kunth präsentierte Klimaschutzma-
nager Maximilian Schmitz den ak-
tuellen Stand der Konzepterstellung. 
Vorgestellt wurden unter anderem 
der Aufbau des Konzeptes, die Be-
deutung des Klimaschutzes für die 
regionale Wertschöpfung sowie die 
Treibhausgasbilanz der einzelnen 
Sektoren im Gemeindegebiet.
Im anschließenden Austausch konn-
ten die Teilnehmer ihre eigenen 
Ideen und Anregungen für mögliche 
Klimaschutzmaßnahmen einbringen. 
Die Hinweise und Vorschläge werden 
im weiteren Verlauf ausgewertet und 
in die Konzepterstellung einbezogen. 
Der Vortrag verdeutlichte, welche 
Bedeutung Klimaschutz und nach-
haltige Entwicklung künftig auch für 
die lokale Wirtschaft haben werden.
Darüber hinaus stellte Heike Reitler 
ihre Arbeit im Bereich der veganen 
Ernährungsberatung vor und zeigte 
Möglichkeiten auf, wie Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer von entsprechen-
den Angeboten profitieren können.
Einen weiteren Programmpunkt 
bildete der Vortrag des Vereins 
Farbebunt e.V.. Vorstand Christian 
Gromm und Bereichsleiter Christian 
Schneider informierten über das 
neue Tätigkeitsfeld "Anderer Leis-
tungsanbieter" sowie über mögli-
che Kooperationsmöglichkeiten mit 
hiesigen Gewerbebetrieben. Dabei 
wurde erläutert, dass ein "Anderer 
Leistungsanbieter" eine Alternati-

ve zur Werkstatt für Menschen mit 
Behinderung darstellt. Ziel ist es, 
Menschen mit Behinderung durch 
berufliche Bildung und praktische 
Erfahrungen direkt in Betrieben 
des allgemeinen Arbeitsmarktes zu 
fördern, anstatt sie vom regulären 
Arbeitsleben zu trennen. Im Fokus 
stehen dabei die betriebliche Quali-
fizierung, eine individuelle Förderung 
sowie die langfristige Teilhabe am 
Arbeitsmarkt.
Der gut besuchte Gewerbestamm-
tisch zeigte erneut die Bedeutung 
des regelmäßigen Austauschs zwi-
schen Verwaltung, Gewerbe und 
weiteren lokalen Akteuren. Dabei 
bot die Veranstaltung nicht nur In-
formationen zu aktuellen Themen, 
sondern auch Gelegenheit zur Ver-
netzung und zum gemeinsamen 
Dialog. Der nächste Gewerbestamm-
tisch findet voraussichtlich am 09. 
November 2026 statt.

Informationsveranstaltung 
zum Haushalt 2026/2027 
stieß auf großes Interesse
Am Donnerstag, den 28. Mai 2026, 
fand in der Bürgerbegegnungsstätte 
Vettweiß die Informationsveranstal-
tung zum Haushalt 2026/2027 der 
Gemeinde Vettweiß statt. Zahlrei-
che Bürgerinnen und Bürger nutz-
ten die Gelegenheit, sich über die 
aktuelle Finanzlage der Gemeinde 
sowie die wesentlichen Inhalte des 
beschlossenen Haushaltsplans zu 
informieren.
Der Rat der Gemeinde Vettweiß 
hatte den Haushaltsplan 2026/2027 
bereits in seiner Sitzung am 7. Mai 
2026 beschlossen. Im Rahmen der 
Veranstaltung wurden die Hinter-
gründe und Rahmenbedingungen 
der Haushaltsplanung erläutert.
Vor diesem Hintergrund wurde im 
Haushaltsjahr 2026 eine Anpassung 
der Hebesätze für die Grundsteuer 
B beschlossen. Die Gemeinde infor-
mierte darüber, dass diese Maßnah-
me erforderlich sei, um die finanziel-

le Handlungsfähigkeit auch in den 
kommenden Jahren sicherzustellen 
und eine drohende Überschuldung 
zu vermeiden. Gleichzeitig wurde 
erläutert, dass die Hebesätze nur in 
dem Umfang angehoben wurden, 
der aus Sicht der Verwaltung zur 
Haushaltskonsolidierung notwen-
dig ist.
Im Anschluss an die beiden Präsen-
tationen, die von Bürgermeister Joa-
chim Kunth sowie Dezernent Daniel 
Wirtz gezeigt wurden, bestand die 
Möglichkeit Fragen zu stellen und 
mit Vertreterinnen und Vertretern der 
Gemeindeverwaltung ins Gespräch 
zu kommen. Dabei stellte sich jedes 
Sachgebiet mit zahlreichen Infor-
mationen vor. Viele Teilnehmende 
machten von diesem Angebot Ge-
brauch und nutzten die Gelegenheit 
zum Austausch über die finanzielle 
Situation und die zukünftige Ent-
wicklung der Gemeinde.
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Spatenstich setzt Zeichen für Wachstum und Zukunft
- neue Fachmärkte und Ärztehaus geplant

Gemeinsam mit Bürgermeister Joachim Kunth (4.v.r.) und Lennart Paffendorf (5.v.r.) nahmen zahl-
reiche Gäste und Vertreter am offiziellen Spatenstich teil

Reisedokumente rechtzeitig beantragen 
Mitte Juli beginnen die Sommerferien 
und damit (hoffentlich wieder) für Viele 
der lang ersehnte Urlaub. Bitte prüfen 
Sie deshalb rechtzeitig vor Reiseantritt, 
ob die entsprechenden Ausweisdoku-
mente vorhanden und gültig sind. Es 
empfiehlt sich sehr, die Dokumente 
frühzeitig beim Einwohnermeldeamt 
zu beantragen, da die Wartezeiten 
erfahrungsgemäß mit den näher rü-
ckenden Schulferien deutlich zuneh-
men und es gerade in der jetzigen Zeit 
zu Engpässen kommen kann.
Bitte beachten Sie, dass alle 
Kinder (ab Geburt) bei Reisen 
ins Ausland über ein eigenes 
Reisedokument verfügen müs-

sen. Vor allem im Hinblick auf 
den Wegfall des Kinderreisepas-
ses, der ja in der Vergangenheit 
direkt ausgehändigt werden 

konnte, ist es wichtig, dass Sie 
auch für Ihre Kinder frühzeitig 
Dokumente beantragen.
Auf der Internetseite des Aus-

wärtigen Amtes erhalten Sie In-
formationen über die benötigten 
Einreisedokumente für deutsche 
Staatsangehörige (www.auswaer-
tiges-amt.de). Informationen zur 
Beantragung der Reisedokumente 
finden Sie auch auf dem Internetpor-
tal der Gemeinde Vettweiß (www.
vettweiss.de). Für Rückfragen steht 
Ihnen die Meldebehörde in Vettweiß, 
Tel: 02424 209209 oder 02424 
209210, gerne zur Verfügung.
Zur Beantragung von Dokumen-
ten benötigen Sie einen Termin. 
Diesen können Sie auch ganz 
einfach online auf www.vett 
weiss.de vereinbaren.

Mit dem offiziellen Spatenstich am 
Mittwoch, 27. Mai 2026, wurde der 
nächste Entwicklungsschritt für das 
Fachmarktzentrum in Vettweiß ein-
geläutet. Vertreter von Verwaltung 
und Politik sowie der Eigentümer-
familie Paffendorf waren vor Ort. Die 
bestehende Einkaufsfläche wird in 
den kommenden Monaten um wei-
tere Angebote ergänzt und damit 
künftig noch vielseitiger aufgestellt 
sein.
Im Rahmen des Projekts entstehen 
drei zusätzliche Fachmärkte mit 
einem Gesamtvolumen von rund 
3.800 Quadratmetern. Vorgesehen 
sind ein Netto-Markt mit rund 1.400 
Quadratmetern, ein Woolworth mit 
etwa 1.000 Quadratmetern Ver-
kaufsfläche sowie ein Futterhaus mit 
circa 550 Quadratmetern. Ergänzend 
dazu ist ein modernes Ärztehaus 
geplant, das auf rund 800 Quadrat-
metern verschiedene medizinische 
Dienstleistungen an einem zentra-
len Standort vereinen soll. Ziel ist 
es, die medizinische Versorgung vor 
Ort langfristig zu stärken und kurze 
Wege für Patientinnen und Patienten 
zu schaffen.
Auch die Verkehrsinfrastruktur wird 
im Zuge der Erweiterung angepasst. 
Insgesamt werden 85 neue Stell-
plätze geschaffen, darunter meh-

rere Parkmöglichkeiten mit Ladein-
frastruktur für Elektrofahrzeuge. Sie 
tragen zur Förderung nachhaltiger 
Mobilität in der Gemeinde bei.
Der Projektentwickler Herr Tischler 
erklärte, dass die Arbeiten zügig vo-
rangetrieben werden sollen, damit 
die neuen Märkte möglichst noch 
zum Jahresende ihre Türen öffnen 
können. Bürgermeister Kunth sieht 
in dem Vorhaben einen wichtigen 

Impuls für die Zukunft Vettweiß": 
"Mit der Erweiterung schaffen wir 
ein zusätzliches Angebot für unsere 
Bürgerinnen und Bürger und stärken 
gleichzeitig den Wirtschaftsstandort 
Vettweiß. Besonders freut mich, dass 
hier neben neuen Einkaufsmöglich-
keiten auch Perspektiven für Arbeits-
plätze und medizinische Versorgung 
entstehen. Das Ärztehaus steht 
schon länger auf der Wunschliste 

für Vettweiß."
Mit dem Ausbau reagiert der Stand-
ort auf die steigende Nachfrage 
nach wohnartnahen Einkaufs- und 
Gesundheitsangeboten. Damit stellt 
die Erweiterung des Fachmarktzent-
rums einen weiteren wichtigen Bau-
stein für die positive Entwicklung der 
Gemeinde dar und setzt zugleich ein 
Zeichen für Wachstum und Zukunfts-
fähigkeit.
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Kunst voller Emotionen und magischer Begegnungen

v.l. Künstlerin Dominique Marlier und Bürgermeister Joachim Kunth

Die Kunstausstellung "Tierisch 
Magisch" lädt Besucherinnen und 
Besucher vom 01.06.2026 bis zum 
31.08.2026 ins Rathaus Vettweiß 
ein. Die Ausstellung entführt in eine 
fantasievolle Bildwelt, in der Tiere, 
Menschen und Gefühle auf beson-
dere Weise miteinander verschmel-
zen. Ausdrucksstarke Acrylgemälde 
schaffen Raum für eigene Gedanken 
und persönliche Begegnungen mit 
der Kunst.
An den Terminen 25.06.2026, 
23.07.2026 und 20.08.2026 ist 
die Künstlerin Dominique Marlier 
jeweils von 15:30 Uhr bis 17:30 
Uhr persönlich vor Ort und lädt 
Interessierte herzlich zu Künstler-
gesprächen ein.
Zeichnen und Malen begleiten Frau 
Marlier bereits seit ihrer frühen 
Kindheit und prägen bis heute ihr 
kreatives Schaffen. Aufgewachsen 
zwischen Comics, Manga, illustrier-

ten Büchern und Zeichentrickfilmen 
entwickelte sich ihre Begeisterung 
für Kunst früh zu einer tiefen Leiden-
schaft und wichtigen Ausdrucksform.
Durch ihre deutsch-französische 
Herkunft und das zweisprachige 
Aufwachsen versteht sie Kunst wie 
eine eigene Sprache - eine Mög-
lichkeit, Gedanken, Emotionen und 
innere Eindrücke visuell sichtbar zu 
machen. Bereits während der Schul-
zeit entstand der Wunsch, kreativ zu 
arbeiten und eigene Welten zu er-
schaffen. Besonders die Faszination 
für Manga und Anime verstärkte 
den Drang, selbst gestalterisch tä-
tig zu werden. Nach der Realschule 
absolvierte sie daher die Fachhoch-
schulreife im Bereich Gestaltung und 
präsentierte ihre Arbeiten schon früh 
auf ersten Märkten mit eigenem 
Künstlerstand. Im Anschluss folg-
te das Studium "Illustrations- und 
Grafikdesign" an der Kölner Design 
Akademie.
Im Mittelpunkt ihrer Arbeiten steht 
häufig die Offenheit für individuelle 
Wahrnehmung. Besonders faszinie-
rend findet sie die Tatsache, dass ein 
und dasselbe Bild bei unterschiedli-
chen Menschen ganz eigene Gefüh-
le und Interpretationen hervorrufen 
kann. Genau dieser Freiraum spiegelt 
sich auch in der Bilderreihe "Tierisch 
Magisch" wider.
Die Werke verbinden die Liebe zu 
Tieren mit der Faszination für die 
besondere Beziehung zwischen 
Mensch und Tier. Gleichzeitig er-

zählen sie von Emotionen, inneren 
Zuständen und zwischenmensch-
lichen Empfindungen, die sich wie 
ein roter Faden durch das gesamte 
kreative Schaffen ziehen, sei es in 
der Malerei, im Zeichnen oder auch 
in poetischen Texten.
Beim kreativen Prozess experimen-

tiert Dominique Marlier gerne mit 
unterschiedlichen Materialien und 
Techniken. Für die Ausstellung "Tie-
risch Magisch" wurden sämtliche 
Werke mit Acrylfarben geschaffen 
und zeichnen sich durch ihre leben-
dige Ausdruckskraft und emotionale 
Tiefe aus.
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Schützenfest an den Pfingsttagen in Froitzheim
Froitzheim feiert junge Majestäten

Jungschützenprinz Jonas Ger-
ling und Melinda Mauel 
Foto: Julia Rau

Die neu proklamierten Majestäten 2026/2027 der St. Sebastianus 
Schützenbruderschaft mit großer Unterstützung der Uniformträ-
ger*innen Foto: Laura Gerling

Königspaar Christoph Pütz und Lea Hoitsma Foto: Julia Rau

Die St. Sebastianus Schützenbru-
derschaft Froitzheim-Frangenheim 
e.V. hat am Pfingstwochenende ihr 
Schützenfest gefeiert. Am Sams-
tagabend wurde das Schützen-
fest mit einer sehr gut besuchten 
Partynacht, mit toller Stimmung, 
eröffnet. Im Hochamt am Sonntag-
morgen, erfolgte die Proklamation 
der neuen Majestäten durch unse-
ren Präses Pfarrer Kraus. 
Neuer Schützenkönig ist Christoph 
Pütz, der die Bruderschaft gemein-
sam mit seiner Königin Lea Hoits-
ma repräsentiert. 
Neuer Jungschützenprinz ist Jonas 
Gerling mit seiner Begleitung Me-
linda Mauel.
Am Sonntagnachmittag fand, bei 
strahlendem Sonnenschein, der 
Festzug mit den befreundeten 

Bruderschaften aus Bürvenich, 
Füssenich, Hochkirchen, Niederau 
und Nideggen sowie den Ortsver-
einen statt. Musikalisch begleitet 
wurde der Festzug vom Tambour-
corps Bürvenich und dem Tambour-
corps Berg. 
Nach dem Festzug stand ein tolles 
Kuchenbuffet für die Besucher in 
der Bürgerhalle bereit. Mit dem 
Königsball zu Ehren der neuen 
Majestäten, der erst in den frühen 
Morgenstunden endete, ließ man 
den Pfingstsonntag ausklingen.
Der Pfingstmontag stand ganz im 
Zeichen der Schießwettbewerbe. 
Den Pokal für den König der Kö-
nige gewann Lothar Gerling. Ma-
rion Kremer wurde, nach einem 
spannenden Wettkampf mit fünf 
weiteren Konkurrenten, neue Köni-
gin der Bruderschaft. Mit dem 39. 
Schuss fiel der Holzvogel, unter 
dem Jubel der zahlreichen Zu-
schauer und zur Freude der neuen 
Königin, von der Stange. Sie wird 
gemeinsam mit dem neuen Jung-
schützenprinzen, Tim Windhausen, 
die Bruderschaft im nächsten Jahr 
repräsentieren.

Die St. Sebastianus Schützenbru-
derschaft dankt ALLEN, die dieses 
schöne und erfolgreiche Fest be-
sucht haben und uns auf vielfäl-
tige Art so fantastisch unterstützt 
haben.
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Die Kuh Lieselotte zu Gast auf Burg Gladbach
Victor Rolff Stiftung lädt ein zum Bilderbuch-Kino mit Alexander Steffensmeier

Dorffest in 
Frangenheim - 
Dorflove

Frangenheim feiert wieder! Am 
Wochenende des 13. und 14. Juni 
steht das ganze Dorf unter dem 
Motto "Dorflove" - ein Fest der Ge-
meinschaft, Heimatliebe und guten 
Laune.
Den Auftakt macht am Samstag-
abend der beliebte Mundartabend, 
der längst zum festen Bestandteil 
des Dorffests gehört. 
Mit Witz, Herz und einer guten 
Portion Lokalhumor bringen hei-
mische Künstlerinnen und Künst-
ler das Publikum zum Lachen und 
Schmunzeln - beste Unterhaltung 
garantiert!
Am Sonntag geht es dann ganz 
familiär weiter: Beim Familiennach-
mittag wartet ein buntes Programm 
für Groß und Klein. Spiele, Musik und 
gemütliches Beisammensein sorgen 
für einen entspannten Ausklang des 
Festwochenendes.
Natürlich ist auch für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt: Bierwagen, 
Cocktailbar und Imbissstände ver-
sorgen alle Besucherinnen und Be-

Salonorchester Rurland am 
27. Juni in Kelz 
Beschwingte, sommerliche Melodien von 
Operette bis Musical

sucher mit kühlen Getränken und 
leckeren Snacks.
Das Dorffest "Dorflove" lädt alle 
Frangenheimer und Gäste aus der 
Umgebung herzlich ein, gemeinsam 
zu feiern, zu lachen und die Dorf-
gemeinschaft zu erleben - ganz im 
Zeichen der Liebe zum Dorf.

Salonorchester Rurland

Seit 20 Jahren besteht das Orches-
ter aus einundszwanzig engagierten 
Musikern. Auch jungen Menschen 
wird darin die Gelegenheit gebo-
ten, im generationenübergreifenden 
Miteinander Orchestererfahrung zu 
sammeln.
Am Samstag, 27. Juni, gastiert das 
Orchester wieder einmal in der Kir-

che St. Michael Kelz. Der Melodien-
reigen reicht vom "Vogelhändler" 
bis "I could have danced all Night" 
und wird mit der bewährten Modera-
tion von Herrn Dr. Herbert Wilmsen 
dargeboten.
Beginn: 19 Uhr, Einlass: 18 Uhr, der 
Eintritt ist frei, um Spenden wird ge-
beten.

Foto: Frischmuth/Packwitz

Zwanzig Jahre ist es mittlerweile 
schon her, dass die Kuh Lieselotte 
zum ersten Mal den Postboten er-
schreckt hat. Seitdem hat sie noch 
viele weitere Abenteuer mit ihm und 
ihren Freunden auf dem Bauernhof 
erlebt und sich zu einer der belieb-
testen Bilderbuchfiguren des Landes 
entwickelt.
Bei seiner Lesung zeigt Alexander 
Steffensmeier in Wort und Bild das 
erste Lieselotte-Buch und auch einen 
neueren Titel. Außerdem zeichnet er 
auch etwas live und erzählt ein biss-
chen, wie das überhaupt so geht mit 
dem Bücher machen.
Alexander Steffensmeier wurde 
1977 in Lippstadt geboren und stu-
dierte in Münster De-sign mit dem 
Schwerpunkt Illustration. Für seine 
Diplomarbeit erfand er die Kuh Lie-

selotte. Mit mehreren Kollegen und 
Kolleginnen arbeitet er in Münster in 
der Ateliergemeinschaft Hafenstraße.
Seit 2024 stellt die Victor Rolff Stif-
tung auf Burg Gladbach die bunte 
Welt der Kinderliteratur und ihrer 
Autoren und Autorinnen vor. Damit 
vermittelt die Stiftung gemeinsam 
mit den Autoren und Autorinnen 
ungewöhnliche Perspektiven auf 
die Welt und schickt die Phantasie 
der Kinder auf Reisen.
Veranstaltungsdatum: Samstag, 
4. Juli
Beginn: 15 Uhr
Veranstaltungsort: Burg Glad-
bach, 52391 Vettweiß-Gladbach
Dauer: ca. 60 Minuten, Der Eintritt 
ist frei
Geeignet für Kinder ab vier Jahren.
Vorherige Anmeldung ausschließlich 

online über das Buchungssystem er-
forderlich.
https://www.rolff-stiftung.de/
service/aktuelles.html

Aufgrund des Veranstaltungsformats 
für Kinder stehen nur eingeschränkt 
reguläre Sitzplatzkapazitäten für Er-
wachsene zur Verfügung.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 26. Juni 2026

Annahmeschluss ist am:
22.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.

"Promised Land Blues" Guy Verlinde Duo
Blues der Extraklasse am 20. Juni in der Alten Schmiede Kelz

Guy Verlinde und Tom Eylenbosch

Promised Land Blues ist ein akusti-
sches Blues-Album von Guy Verlinde 
und Tom Eylenbosch, das tief in der 
Tradition verwurzelt ist, sich aber 
nicht davor scheut, neue Horizonte 
zu erkunden.
2024 bekamen Guy Verlinde und 
Tom Eylenbosch den Belgian Blues 
Award als bestes Duo. Ihr neues Al-
bum "Promised Land Blues" wurde 
am 6. Januar 2025 veröffentlicht.
Die beiden Musiker haben im Laufe 
der Jahre mit ihren erzählerischen 
Blues-Songs einen einzigartigen 
Sound geschaffen, der beim Blues-
Publikum in Belgien und darüber 
hinaus tiefe Resonanz findet.
Beginn: 19 Uhr Einlass: 18 Uhr Ein-
tritt: 15 Euro
Reservierung unter: https://pretix.
eu/KULTURprojektKELZ/20.06.2026/
oder: kultur@kelz-nrw.de 
Tel. 02422 / 90 42 118
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Beruf Bäcker: Wandel, 
Chancen und Perspektiven
Tradition trifft Moderne: Wie sich das  
Bäckerhandwerk verändert hat

Das Bäckerhandwerk gehört zu den 
ältesten Berufen in Deutschland. 
Doch die Branche befindet sich seit 
Jahren im Wandel. Während früher 
kleine Familienbetriebe das Bild 
prägten, dominieren heute zuneh-
mend Großfilialisten und industrielle 
Brotproduktion. In den letzten zehn 
Jahren ist die Zahl der handwerk-
lichen Bäckereien um rund 30 Pro-
zent gesunken. Gleichzeitig stieg der 
Umsatz der gesamten Backwaren-
branche auf über 21 Milliarden Euro.
Gründe für diesen Strukturwandel 
sind unter anderem steigende Ener-
gie- und Rohstoffpreise, veränderte 
Konsumgewohnheiten sowie der 
Fachkräftemangel. Besonders kleine-
re Betriebe kämpfen mit wirtschaft-
lichem Druck und bürokratischen 
Anforderungen. Dennoch bleibt 
das Handwerk gefragt, nicht zuletzt 
durch die wachsende Nachfrage 
nach regionalen, nachhaltigen und 
handgemachten Produkten.
Was den Beruf spannend macht
Der Beruf des Bäckers ist vielseitig 
und kreativ. Neben der Herstellung 
von Brot, Brötchen und Feinbackwa-
ren gehören auch die Entwicklung 
neuer Rezepturen und die Gestal-
tung von Torten und Spezialgebä-
cken zum Alltag. Moderne Bäcke-
reien setzen zunehmend auf alte 
Getreidesorten, vegane Alternativen 
und innovative Backtechniken. 
Die Arbeit ist handwerklich geprägt, 
erfordert Präzision, Teamarbeit und 
ein gutes Gespür für Qualität. Viele 
Bäcker schätzen die greifbaren Er-
gebnisse ihrer Arbeit und die direkte 
Rückmeldung durch Kunden. Zudem 
bietet der Beruf Raum für unterneh-
merische Selbstverwirklichung, etwa 
durch die Gründung einer eigenen 
Bäckerei oder die Spezialisierung auf 
bestimmte Produktlinien. 
Ausbildung und Stellenange-
bote
Die Ausbildung zum Bäcker dauert in 
der Regel drei Jahre und erfolgt dual, 
also im Betrieb und in der Berufs-
schule. Voraussetzungen sind meist 

ein Haupt- oder Realschulabschluss 
sowie handwerkliches Geschick. Die 
Ausbildung vermittelt Kenntnisse in 
Teigverarbeitung, Lebensmittelkun-
de, Hygiene und Maschinenbedie-
nung.
Stellenangebote und Ausbildungs-
plätze finden sich unter anderem 
auf der offiziellen Website des 
Deutschen Bäckerhandwerks: www.
baeckerhandwerk.de. Dort können 
Interessierte gezielt nach Ausbil-
dungsbetrieben, Praktika oder offe-
nen Stellen suchen. 
Der Beruf des Bäckers ist ein tradi-
tionsreiches Handwerk mit Zukunft. 
Trotz wirtschaftlicher Herausforde-
rungen bietet er vielfältige Möglich-
keiten zur persönlichen und beruf-
lichen Entfaltung. Wer Kreativität, 
handwerkliches Geschick und Freu-
de am Umgang mit Lebensmitteln 
mitbringt, findet im Bäckerberuf 
eine erfüllende Tätigkeit mit echten 
Perspektiven.
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Bestattungen
HOLZPORTZ
Gemeinsam Schritt  für Schritt 
Wir begleiten Sie auf dem persönlichen Weg des Abschieds!

Vor dem Bruch 8c · 52372 Kreuzau
Telefon  +49 (0) 2422 3518
bestattungen-holzportz@gmx.de

www.bestattungen-holzportz.de

Astrid & 
Hans-Hubert 
Holzportz

Mitglied im Bestatterverband NRW e.V.

Abschied neu gestalten

Die klassische Erdbestattung oder 
die Beisetzung einer Urne auf dem 
Friedhof sind nach wie vor weit ver-
breitet. 
Gleichzeitig interessieren sich im-
mer mehr Menschen für alternative 
Bestattungsformen. Dabei spielen 
persönliche Wünsche, die Verbun-
denheit zur Natur und auch prak-
tische Überlegungen eine wichtige 
Rolle. 
Wer sich frühzeitig mit dem Thema 
auseinandersetzt, kann Entscheidun-
gen treffen, die zu den eigenen Vor-
stellungen und den Möglichkeiten 
der Angehörigen passen.

Mehr Möglichkeiten als viele 
denken
Neben dem traditionellen Grab auf 
dem Friedhof gibt es heute verschie-
dene Formen der letzten Ruhestätte. 
Dazu zählen beispielsweise Bestat-
tungen in Bestattungswäldern, bei 
denen die Asche an den Wurzeln 
eines Baumes beigesetzt wird. Auch 
Gemeinschaftsgräber, pflegefreie 
Grabfelder oder Seebestattungen 
werden zunehmend nachgefragt.
Viele dieser Angebote richten sich 
an Menschen, die sich eine natur-
nahe Umgebung wünschen oder 
die ihren Angehörigen die regelmä-
ßige Grabpflege ersparen möchten. 
Gleichzeitig bieten sie oft einen fes-
ten Ort des Gedenkens, der besucht 
werden kann.

Wünsche und Realität in Ein-
klang bringen
Bei der Wahl der Bestattungsform 
stehen häufig die Wünsche der ver-
storbenen Person im Mittelpunkt. 
Dennoch sollten auch die Lebens-
situation und die Möglichkeiten der 
Hinterbliebenen berücksichtigt wer-
den. Ein klassisches Grab wird oft 
für viele Jahre vergeben. Während 
dieser Zeit fallen Pflegearbeiten an, 
die organisiert werden müssen.
Nicht immer wohnen Angehörige 
in der Nähe oder können die Pflege 
dauerhaft übernehmen. In solchen 
Fällen kann eine pflegefreie Alter-
native eine sinnvolle Lösung sein. 
Wichtig ist, offen über Erwartungen 
und Möglichkeiten zu sprechen. So 
lassen sich Entscheidungen treffen, 
die langfristig tragfähig sind.

Beratung schafft Orientierung
Die Vielfalt der Bestattungsformen 
kann auf den ersten Blick unüber-
sichtlich wirken. Hinzu kommen 
rechtliche Vorgaben, die je nach 
Bestattungsart und Region unter-
schiedlich sein können. Ein Bestat-
tungsinstitut kann dabei helfen, die 
verschiedenen Möglichkeiten zu er-
läutern und deren Vor- und Nachteile 
aufzuzeigen.
In einem persönlichen Gespräch 
lassen sich individuelle Wünsche 
ebenso berücksichtigen wie prakti-
sche Fragen zur Organisation, zu den 
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Trauercafé
Das Trauercafé Nideggen bietet ei-
nen Austausch an für alle, die einen 
Verlust erlitten haben und in dieser 
Situation Unterstützung suchen.
Am Samstag, 13. Juni, findet das 
Trauercafé in der Zeit von 10 bis 
12 Uhr statt. Es handelt sich um ein 
offenes Angebot für Trauernde. Hier 
bietet sich Ihnen die Möglichkeit, im 

vertrauten Rahmen über Ihren Ver-
lust zu sprechen.
Der Veranstaltungsort ist das Pfarr-
heim in der Kirchgasse 6 in 52385 
Nideggen.
Telefon: 0178 9813452
Sie sind herzlich willkommen!
Weitere Informationen erhalten Sie 
unter https://www.hospiz-rureifel.de

Kosten oder zur späteren Grabpflege. 
Dadurch entsteht oft ein ausgewo-
genes Bild, das sowohl den Vorstel-
lungen des Verstorbenen als auch 
den Bedürfnissen der Angehörigen 
gerecht wird.

Frühzeitig informieren
Die Auseinandersetzung mit dem 
eigenen Abschied fällt vielen Men-
schen schwer. Dennoch kann es 
entlastend sein, rechtzeitig über die 
verschiedenen Möglichkeiten nach-
zudenken. Wer seine Wünsche fest-
hält und mit der Familie bespricht, 

schafft Klarheit und erleichtert den 
Angehörigen spätere Entscheidun-
gen. Die heutige Bestattungskultur 
bietet zahlreiche Wege, Abschied 
individuell zu gestalten und dabei 
sowohl persönliche Vorstellungen als 
auch praktische Aspekte zu berück-
sichtigen.
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www.solarTiger®.de

Erneuerbar - Effektiv - Einsparend

Investieren Sie in Ihr eigenes Hauskraftwerk 

Night & Day! Auch für Wärmepumpe 

und Ladepunkte!

Bis zu 85% weniger

Stromkosten

Elektro &Energie

G
m

bHHarperscheidt
Am Burgholz 2 – 4 . 52372 Kreuzau
Tel 0 24 21 / 69 34 92 1 . Fax 0 24 21 / 95 21 48 7

Glastrends 2026: Wie moderne Verglasungen Gebäude 
effizienter machen
Neue Technologien verbessern Energieeffizienz, Komfort und Nachhaltigkeit moderner 
Gebäudehüllen

Troisdorf. In modernen Gebäude-
hüllen ist Glas weit mehr als ein ge-
stalterisches Element. Es übernimmt 

zentrale funktionale Aufgaben: Wär-
medämmung, Tageslichtführung und 
Nutzerkomfort. Zudem beeinflusst 

es die Wirtschaftlichkeit eines Ge-
bäudes über dessen gesamten 
Lebenszyklus. Leistungsstarke Ver-
glasungen senken den Energiever-
brauch, reduzieren Betriebskosten 
und helfen, Nachhaltigkeitsziele von 
Neubau- und Sanierungsobjekten zu 
erreichen. „Glas vereint architekto-
nischen Anspruch mit messbarer 
Leistung und wird so zum Schlüssel-
baustein zukunftsfähiger Gebäude", 
sagt Jochen Grönegräs, Hauptge-
schäftsführer des Bundesverbandes 
Flachglas (BF).
Energieeffizienz als Grundpfei-
ler
Energieeffizienz ist ein zentrales 
Thema bei Verglasungen. Im Ge-
bäudebestand besteht großes Ver-
besserungspotenzial, wie eine Studie 
des BF mit dem Verband Fenster + 

Fassade aus 2024 zeigt: Hiernach 
sind 209 Millionen Fenstereinheiten 
in Deutschland energetisch sanie-
rungsbedürftig. Fast elf Millionen 
Tonnen CO2 pro Jahr könnten ein-
gespart werden, wenn alte Fenster 
durch neue Fenster mit modernen 
Verglasungen ersetzt würden. Im 
Neubau tragen verbesserte Schei-
ben und innovative Rahmensysteme 
aktiv zur Reduktion von Heiz- und 
Kühlenergie bei. Qualitätssicherheit 
ist dabei entscheidend: Die dem 
Bundesverband angeschlossene 
Gütegemeinschaft Flachglas vergibt 
RAL-Gütezeichen für Isolierglas und 
Sicherheitsglas und stellt damit si-
cher, dass Verglasungen dauerhaft 
hohe Qualitäts- und Leistungsan-
forderungen wie Wärmedämmung 
und Dichtheit erfüllen. „Wer Gebäu-

Glas schafft Licht, Raumbeziehungen und visuelle Offenheit. 
Foto: BF/VELUX Deutschland
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Glaselemente sind in der zeitgenössischen Architektur unverzicht-
bar. Foto: BF/Pilkington Deutschland

desysteme ganzheitlich betrachtet, 
muss die Verglasung mitdenken - sie 
beeinflusst Energieverbrauch, Kom-
fort und CO2-Bilanz", so Grönegräs.
 Gestalterische Vielfalt im Fokus
Neben ihrer hohen energetischen 
Qualität sind Glaselemente in der 
zeitgenössischen Architektur auch 
optisch unverzichtbar und prägen 
den gestalterischen Ausdruck mo-
derner Gebäude. Glas schafft Licht, 
Raumbeziehungen und visuelle 
Offenheit. Es ermöglicht atmosphä-
rische Raumeffekte mit Licht, Schat-
ten und Reflexion. In Wohn- und 
Gewerbebauten gewinnt dieses 
Zusammenspiel von Funktion und 
Ästhetik weiter an Bedeutung. 
Smart vernetzte Fassaden 
Glas entwickelt sich zunehmend von 
einem passiven Bauteil zu einem 
integralen Bestandteil intelligenter 
Gebäude. Sensorik, adaptive Be-
schichtungen und modular vernetz-
te Systeme steuern automatisch 
Tageslichtnutzung, Wärmeeintrag 
oder Sonnenschutz. Und das ganz 
automatisch, ohne dass Bewohner 
eingreifen müssen. Diese „aktive 
Fassade" vereint Materialkompetenz 
und digitale Bauphysik - ein Trend, 
der sich 2026 weiter verstärken wird: 
Moderne Gebäudehüllen werden zu 
einem aktiven Part des Energiema-
nagements. 
Nachhaltigkeit über den gesam-
ten Lebenszyklus 
Der Trend bei Glaselementen geht 
über reine Effizienz hinaus zu einer 

ganzheitlichen Betrachtung ihres 
Lebenszyklus: Wie wirkt ein Bauteil 
über Jahrzehnte? Wie lassen sie sich 
Ressourcen schonend wiederver-
wenden oder recyceln? Hochwertige 
Verglasungen punkten mit Energie-
kennwerten und Langlebigkeit, mit 
Reparaturfähigkeit sowie Recycling. 
Der Bundesverband Flachglas för-
dert diese Entwicklung gemeinsam 
mit der Gütegemeinschaft Flachglas, 
indem sie Verglasungen mit klar defi-
nierten Qualitäts- und Prüfstandards 
auszeichnen und so eine verlässliche 
Basis für nachhaltiges Bauen schaf-
fen. Die Zukunft von Verglasungen 
zeigt sich im Zusammenspiel von 
technischer Leistungsfähigkeit, ge-

stalterischer Vielfalt und nachhalti-
ger Verantwortung. Für Bauherren, 
Planer und Architekten ist Glas ein 
Baustein zukunftsfähiger Gebäude-
hüllen. Weitere Informationen auf 
der Webseite des Bundesverbandes 

Flachglas unter www.bundesver-
band-flachglas.de
Bundesverband Flachglas e.V.

J. Golla - Aachen 
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Start des Befähigungs
kurses zur Hospiz
begleitung in Düren
Menschen in ihrer letzten Lebens-
phase begleiten - mit Zeit, Mit-
gefühl und einem offenen Ohr: In 
der Kapelle unserer Geschäftsstelle 
startete vergangenen Freitag unser 
Befähigungskurs zum/zur Hospiz-
begleiter/in.
Der ambulante Hospizdienst der 
Caritas Düren-Jülich bereitet zwölf 
interessierte Teilnehmende in ei-
nem kostenfreien Kurs auf diese 
besondere Aufgabe vor. 
Sie werden sich mit bekannten und 
unbekannten Erfahrungsfeldern 
auseinandersetzen und auf Men-
schen treffen, die sich ebenfalls auf 
etwas Neues einlassen möchten - 
mit all ihren Erwartungen, Vorstel-
lungen und Fragen.
Die Kursleitung des Grund- und 
Vertiefungskurses übernimmt 
Referentin Angela Kersten-Stroh. 

Patrick Pickart und Tine L. Quast 
vom ambulanten Hospizdienst wer-
den als Unterstützung die insgesamt 
120 Unterrichtsstunden über zwölf 
Monate hinweg begleiten.

Wer sich über unsere Hospizarbeit 
informieren möchte, kann sich gerne 
per E-Mail: 
hospizdienst@caritas-dn.de oder 
telefonisch: 02421 481-84 melden. 
Wir freuen uns über Ihr Interesse.

Zusätzliche Informationen über:
www.caritasverband-dueren.de/
angebote-beratung/hospizdienst

Foto: Ambulanter 
Caritas-Hospizdienst
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